
Ulf Dräger
Kustos 
Landesmünzkabinett Sachsen-Anhalt / Sammlung Kunsthandwerk und Design



Sammlungen der Stiftung Moritzburg 
Kunstmuseum des Landes Sachsen-Anhalt

ca. 2.450 Gemälde
ca. 760 Skulpturen
ca. 28.000 Grafiken
ca. 75.000 Fotografien
ca. 6.800 kunsthandwerkliche Objekte
ca. 31.000 Münzen und Medaillen
ca. 60.000 Geldscheine und Wertpapiere
ca. 60.000 Titel und Medieneinheiten in der Bibliothek/Archiv
ca. 6.000 Objekte im Nachlass Einar Schleef
ca. 2.000 Objekte der Feininger-Galerie
ca. 1.500 Objekte Sammlung Hermann Gerlinger

zusammen: ca. 273.500 Objekte

+            xxxxxxx      ein explosionsartig wachsendes Medienarchiv



Schätzung für notwendige Arbeitsleistung
angenommen pro Objekt ca. 30 Minuten für Erschließung in Text und Bild

ein Voll Beschäftigter hat pro Jahr ca. 235 Arbeitstage a 8 h = 1.880 h/anno

von einem Mitarbeiter pro Jahr erfassbar ca. 4.000 Objekte
(und die Gesamterfassung ist in 72 Jahren geschafft...) 

(oder in fünf Jahren, wenn 15 Beschäftigte eingestellt werden...)

dennoch: Beschluss des Stiftungsrates 2004

...digitale Erfassung und Erschließung aller Bestände so zeitnah wie 
möglich für eine umfassende und weitgehend barrierefreie Information für 
die Öffentlichkeit...

... Stufenplan ... Konzentration auf profilbestimmende Prioritäten ... Repräsentation ... 

gegenwärtige Probleme:

... finanzielle Ausstattung ... personelle Ausstattung ... prinzipielle Unsicherheiten bei der Erschließungstiefe 
(Systematik oder Stichwortanarchie) ... Unsicherheiten bei der Verknüpfung unterschiedlicher Methoden ... 
Unsicherheiten bei der Langzeitsicherung und Weiterentwicklung (z.B. Migration älterer Datenbestände 
unterschiedlicher Struktur und Qualität)

und nicht zuletzt: ... Wahrung künstlerischer und fotografischer Urheberrechte ... Sicherung von 
Verwertungsrechten

















KENOM : 
Kooperative Erschließung und Nutzung der Objektdaten von Münzsammlungen
Ein Online-System zur nachhaltigen Digitalisierung von Münzen, Medaillen und Papiergeld
(laufender Projektantrag bei der DFG)
Numismatische Kommission der Länder in der Bundesrepublik Deutschland zusammen mit 
Verbundzentrale des GBV, Landesmuseum Hannover, Archäologisches Institut der Georg-August-Universität Göttingen, Schleswig-
Holsteinischen Landesbibliothek, Thüringisches Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 

Ziel: die digitale Präsenz wissenschaftlich aufbereiteter Münzbestände zu erhöhen und durch die Bereitstellung entsprechender 
Werkzeuge die Erschließung weiterer Bestände anzuregen und zu gewährleisten. Zugleich sollen in den Sammlungsbereichen, in 
denen eine kooperative Erschließung möglich ist, Online-Werkzeuge dauerhaft die Bereitschaft erhöhen, auch unter ungünstigen 
Bedingungen Objekte auf einem qualitätvollen, nachnutzbaren Niveau zu dokumentieren und damit Interessierten online zur 
Verfügung zu stellen. 



Quo vadis?


